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5. Auflage 8°, gebundene Ausgabe, Hardcover/Pappeinband Propyläen Verlag,
2016. 543 (1) Seiten mit Schutzumschlag und Lesebändchen, ungelesen und wie
neu, auf dem Vorsatz vom Autor persönlich signiert und datiert (16. Januar 2017
in Berlin). Karl Wolf Biermann (* 15. November 1936 in Hamburg) ist ein
deutscher Liedermacher und Lyriker. Er siedelte 1953 in die DDR über und
veröffentlichte ab 1960 erste Lieder und Gedichte. Gegen den Brecht-Schüler,
später dann scharfen Kritiker der SED und der DDR wurde 1965 dort ein
Auftritts- und Publikationsverbot verhängt. 1976 wurde ihm eine spätere
Wiedereinreise aus der Bundesrepublik Deutschland nach einer zuvor
genehmigten Konzerttour verweigert, und er wurde ausgebürgert. Die
Ausbürgerung Biermanns, der nach wie vor einen linken Anspruch erhob, löste
in Ost- und Westdeutschland breite Proteste aus. Heute vertritt Biermann in
völliger Abwendung von seinen früheren Haltungen dezidiert antilinke
Positionen. Selten sind persönliches Schicksal und deutsche Geschichte so eng
verwoben wie bei Wolf Biermann. Ein Leben zwischen West und Ost, ein
Widerspruchsgeist zwischen allen Fronten. Mit sechzehn ging er in die DDR, die
er für das bessere Deutschland hielt. Hanns Eisler ermutigte ihn, Lieder zu
schreiben, bei Helene Weigel assistierte er am Berliner Ensemble. Dann fiel er in
Ungnade, erhielt Auftritts- und Publikationsverbot. Die Stasi observierte ihn rund
um die Uhr, während er im Westen gefeiert und geehrt wurde. Die Proteste gegen
seine Ausbürgerung 1976 gelten als Anfang vom Ende der DDR.Eindringlich
erzählt Biermann vom Vater, der als Jude und Kommunist in Auschwitz
ermordet wurde, von der Mutter, die ihn aus dem Hamburger Bombeninferno
rettete, vom väterlichen Freund Robert Havemann, mit dem er das Los des
Geächteten teilte. Er führt uns in die absurde Welt der DDR-Diktatur mit ihren
Auswüchsen, aber auch ihren täglichen Dramen menschlicher Widerständigkeit.
Und er erzählt von seinen in den Westen ges
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ausgebürgert. Die Ausbürgerung Biermanns, der nach wie vor einen linken Anspruch erhob, löste in Ost-
und Westdeutschland breite Proteste aus. Heute vertritt Biermann in völliger Abwendung von seinen
früheren Haltungen dezidiert antilinke Positionen. Selten sind persönliches Schicksal und deutsche
Geschichte so eng verwoben wie bei Wolf Biermann. Ein Leben zwischen West und Ost, ein
Widerspruchsgeist zwischen allen Fronten. Mit sechzehn ging er in die DDR, die er für das bessere
Deutschland hielt. Hanns Eisler ermutigte ihn, Lieder zu schreiben, bei Helene Weigel assistierte er am
Berliner Ensemble. Dann fiel er in Ungnade, erhielt Auftritts- und Publikationsverbot. Die Stasi observierte
ihn rund um die Uhr, während er im Westen gefeiert und geehrt wurde. Die Proteste gegen seine
Ausbürgerung 1976 gelten als Anfang vom Ende der DDR.Eindringlich erzählt Biermann vom Vater, der als
Jude und Kommunist in Auschwitz ermordet wurde, von der Mutter, die ihn aus dem Hamburger
Bombeninferno rettete, vom väterlichen Freund Robert Havemann, mit dem er das Los des Geächteten teilte.
Er führt uns in die absurde Welt der DDR-Diktatur mit ihren Auswüchsen, aber auch ihren täglichen Dramen
menschlicher Widerständigkeit. Und er erzählt von seinen in den Westen ges



Downloaden und kostenlos lesen Warte nicht auf bessre Zeiten!: Die Autobiographie Wolf Biermann

576 Seiten
Pressestimmen
"Wolf Biermann hat sich ein lebenskluges, ein pralles Buch zum 80. Geburtstag geschrieben.",
Deutschlandfunk - Andruck, Henry Bernhard, 17.10.2016

„Eine Meisterleistung der literarischen Vergegenwärtigung, das Buch verbindet sachliche Präzision mit
persönlicher Leidenschaft, Witz mit Sarkasmus.“, Die Zeit Literatur, Ulrich Greiner, 13.10.2016

„Wolf Biermann hat nicht nur sein Leben aufgeschrieben. Mit ‚Warte nicht auf bessre Zeiten‘ ist ihm eine
auch sprachlich herausragende Autobiographie geglückt.“, NDR Kultur, Tobias Wenzel, 07.10.2016

„…ein großer, ein überwältigender Deutschlandroman.“, Der Spiegel, Volker Weidermann, 01.10.2016
Kurzbeschreibung
Selten sind persönliches Schicksal und deutsche Geschichte so eng verwoben wie bei Wolf Biermann. Ein
Leben zwischen West und Ost, ein Widerspruchsgeist zwischen allen Fronten. Mit sechzehn ging er in die
DDR, die er für das bessere Deutschland hielt. Hanns Eisler ermutigte ihn, Lieder zu schreiben, bei Helene
Weigel assistierte er am Berliner Ensemble. Dann fiel er in Ungnade, erhielt Auftritts- und
Publikationsverbot. Die Stasi observierte ihn rund um die Uhr, während er im Westen gefeiert und geehrt
wurde. Die Proteste gegen seine Ausbürgerung 1976 gelten als Anfang vom Ende der DDR. Eindringlich
erzählt Biermann vom Vater, der als Jude und Kommunist in Auschwitz ermordet wurde, von der Mutter, die
ihn aus dem Hamburger Bombeninferno rettete, vom väterlichen Freund Robert Havemann, mit dem er das
Los des Geächteten teilte. Er führt uns in die absurde Welt der DDR-Diktatur mit ihren Auswüchsen, aber
auch ihren täglichen Dramen menschlicher Widerständigkeit. Und er erzählt von seinen in den Westen
geschmuggelten, im Osten heimlich kursierenden Liedern, deren »Verskunst, robuste Rhetorik und gewaltige
Sprachkraft« Marcel Reich-Ranicki lobte. Bei aller Heftigkeit des Erlebten lesen sich Biermanns
Erinnerungen wie ein Schelmenroman in bester schweijkscher Manier. Ein einzigartiges Zeitzeugnis.
Klappentext
Mit sechzehn ging er in die DDR, weil er sie für das bessere Deutschland hielt. Hanns Eisler ermutigte ihn,
Lieder zu schreiben, bei Helene Weigel assistierte er am Berliner Ensemble. Dann fiel er bei den
Parteibonzen in Ungnade, erhielt Auftritts- und Publikationsverbot. Die Stasi observierte ihn rund um die
Uhr, während er im Westen geehrt wurde. Die Proteste gegen seine Ausbürgerung 1976 gelten als Anfang
vom Ende der DDR.
Mit der ihm eigenen Sprachkraft erzählt Wolf Biermann vom Vater, der als Kommunist eingekerkert und als
Jude in Auschwitz ermordet wurde. Von der Mutter, die ihn 1943 aus dem Hamburger Bombeninferno
rettete. Vom väterlichen Freund Robert Havemann, mit dem er in der DDR das Los des Geächteten teilte. Er
führt uns in die absurde Welt der rotgetünchten Diktatur, erzählt von den alltäglichen düsteren Dramen und
von den Sternstunden des Widerstands. Und er berichtet von seinen in den Westen geschmuggelten, im
Osten heimlich kursierenden Liedern und Gedichten, deren »Verskunst und robuste Rhetorik« Marcel Reich-
Ranicki feierte.
Bei aller Heftigkeit des Erlebten lesen sich Biermanns Erinnerungen mitunter wie ein großer
Schelmenroman. Zugleich sind sie eine authentische Lebenserzählung über den schicksalsschweren
kommunistischen Jahrhunderttraum, der sich als Illusion erwies.
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